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LEHRSTUHL FÜR MARKETING  
 

PROF. DR. HERMANN DILLER 
 

 
Kontakt:  Lange Gasse 20, 90403 Nürnberg  
Telefon:  0911/5302 214 
Fax:   0911/5302 210 
E-Mail:  Diller@wiso.uni-erlangen.de 
Website:  www.marketing.wiso.uni-erlangen.de 
 
Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls: 

 Preismanagement 
 Beziehungsmarketing 
 Prozessorientiertes Marketing 
 Marketinginnovationen 

 Marketing-Organisation und Vertrieb 
 Personal Selling 

 
Mitarbeiter: 

 Dipl.-Kff. Sabine Anselstetter 
Tel.: +49-911-5302-219 
Mail:sabine.anselstetter@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Thomas Bauer 
Tel.: +49-911-5302-345 
Mail: Thomas.Bauer@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Markus Beinert 
Tel.: +49-911-5302-215 
Mail: Markus.Beinert@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Wi.-Ing. Hanno Deyle 
Tel.: +49-911-5302-216 
Mail: Hanno.Deyle@wiso.uni-erlangen.de 

 Dr. Alexander Haas 
Tel.: +49-911-5302-431 
Mail: Alexander.Haas@wiso.uni-erlangen.de 

 Dr. Björn Ivens 
Tel.: +49-911-5302-218 
Mail:  Björn.Ivens@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Jochen Kossmann 
Tel.: +49-911-5302-103 
Mail: jochen.kossmann@wiso.uni-erlangen.de 

 Preisspreizung und Preispflege 
 Marketing-Führung 
 Moderne Clusteranalyseverfahren 
 Kleinkundenmanagement 
 Datamining 

 Dipl.-Kff. Verena Lütke 
Tel.: +49-911-5302-303 
Mail: Verena.Luetke@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Robert Metz 
Tel.: +49-911-5302-302 
Mail: Robert.Metz@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm.  Steffen Müller 
Tel.: +49-911-5302-301 
Mail: Steffen.Mueller@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Christian Oswald 
Tel.: +49-911-5302-214 
Mail: Christian.Oswald@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Hans Stamer 
Tel.: +49-911-5302-217 
Mail: Hans.Stamer@wiso.uni-erlangen.de 
 

 

 
Weitere Lehrende: 
Hon. Prof. Dr. Klaus Wübbenhorst 
(Vorstandsvorsitzender der GfK AG) 
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Das Fach Marketing an der WiSo 
Der Student soll in einer theoriegeleiteten, aber praxisnahen Ausbildung mit allen wichtigen strategi-
schen und operativen Entscheidungsproblemen und -methoden im Marketing vertraut gemacht wer-
den. Über die Vermittlung des notwendigen Fachwissens hinaus soll ihn die Ausbildung befähigen, 
Marketingprobleme in ihren Grundstrukturen zu erkennen und Lösungsansätze zu entwickeln. Er soll 
zudem in die Lage versetzt werden, die gesamtwirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bezüge einzel-
wirtschaftlicher Marketingproblemstellungen zu überblicken sowie die Anliegen und Ansätze der Mar-
ketingforschung zu verstehen. 
 
Lehrprogramm 
Die Funktionallehre Absatz wird im Grundstudium im Rahmen von BWL II durch eine einstündige 
Vorlesung plus einstündige Übung und im Hauptstudium durch eine zweistündige Vorlesung mit 
Übungsanteilen, die sich über zwei Semester erstreckt, abgedeckt. Dabei stehen im Hauptstudium vor 
allem Fragen der Absatz-Planung und des Absatz-Controlling im Mittelpunkt des Lehrprogramms. 

Die spezielle BWL Marketing besteht aus folgenden Teilfächern: 

In der Veranstaltung „Marketing-Konzepte“ (Modul A: M I) werden den Studenten durch eine Vorle-
sung mit Fallstudien und Übungen strategische Konzepte und Aspekte des Marketing nähergebracht. 
Das Modul B enthält die Veranstaltungen zu Marktforschung (M II) und Multivariate Analysever-
fahren (M III). Dieses Modul kann als Proseminar aufgefasst werden, wobei in der ersten Semester-
hälfte im Rahmen von M II Daten erhoben werden, um diese in der zweiten Semesterhälfte im Rahmen 
von M III auszuwerten. 

Das Modul C enthält die Veranstaltungen Preispolitik (M IV) und Vertriebs- und Kommunikati-
onspolitik (M V), in denen drei der Bereiche des Marketing-Mix weiter vertieft werden. 

Höhepunkt des Marketing-Studiums ist das Marketing-Hauptseminar, in dem die Studierenden für 
Unternehmen unterschiedlichster Branchen eine Marketingkonzeption entwickeln. In diesem Rahmen 
erstellten die Studenten im letzten Wintersemester in Zusammenarbeit mit der Müller Medien GmbH 
& Co. KG Konzepte für das Marketing für digitale Informationsdienstleistungen. Im Sommer unter-
suchten die Studenten, inwiefern deutsche Unternehmen in ihrem Marketingbereich bereits prozessori-
entiert arbeiten. Im neuen Semester werden die Studenten zusammen mit Apple Computer Internatio-
nal untersuchen, in wiefern sich im Markt für IT-Leistungen homogene Segmente bilden lassen. In ei-
nem weiteren Schritt sollen dann Marketing-Strategien für die Bearbeitung dieser Segmente entwickelt 
werden. 

Der Ergänzungsbereich rundet das Lehrangebot mit den Veranstaltungen Kundenmanagement (M 
VI) und Internationales Marketing (M VII) ab. Außerdem finden im Rahmen der Reihe „Aktuelle des 
Fragen des Marketing“ regelmäßig Vorträge von Praktikern und Professoren von anderen Hochschulen 
statt. 

Einbindung in den Studienbereich „Marktinformationsmanagement“ 
Das Marketingstudium stellt einen integralen Teilbereich des Studienbereichs Marktinformationsmana-
gement dar, der die Studenten (nicht nur) auf die beruflichen Anforderungen im Bereich Marktfor-
schung und Informationsmanagement vorbereiten soll.  
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LEHRSTUHL FÜR AUSLANDSWISSENSCHAFT 

(ENGLISCHSPRACHIGE KULTUREN) 

PROF. DR. ANDREAS FALKE 

 
Kontakt 
 

Findelgasse 7/9, III. Stock 

90402 Nürnberg  

Tel.:  +49 (0)911- 5302-296 

Fax.:  +49 (0)911-5302-696 

Email: Thiesen@wiso.uni-erlangen.de 

Web: http://www.awen.wiso.uni-erlangen.de 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 

PD Dr. Daniel Gossel     Dr. Matthias Fifka 

Tel.: +49 (0)911-5302-677     Tel.: +49 (0)911-5302-695 

Gossel@wiso.uni-erlangen.de     Fifka@wiso.uni-erlangen.de 
 
Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls 
 
Die Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls liegen vor allem in den Bereichen Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft anglophoner Staaten sowie internationaler Beziehungen und Organisationen. 
 
Prof. Dr. Andreas Falke 

Amerikanische Politik und Gesellschaft  
Amerikanische Außenpolitik  
Internationale Handelspolitik mit Schwerpunkt USA  
Transatlantische Wirtschaftsbeziehungen  
Politik der WTO  
 
PD Dr. Daniel Gossel 

Geschichte, Politik und Kultur der anglophonen Gesellschaften 
Geschichte und Politik der internationalen, insbesondere der transatlantischen und deutsch-britischen 
Beziehungen 
Geschichte von Medien, Öffentlichkeit und politischer Kommunikation 
Geschichte und Politik der Integration Europas 
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Dr. Matthias S. Fifka 

Politisches System der USA 
Interessenverbände in den USA  
Wahlkampf und Wahlkampffinanzierung in den USA  
Vergleichende Regierungslehre   
Internationale Organisationen, vornehmlich WTO und NATO 
 
 
Auslandswissenschaften 

Der Lehrstuhl Auslandswissenschaft (Englischsprachige Kulturen) befasst sich mit einem breitgefächer-
ten Spektrum an Themenstellungen, die vornehmlich die USA und Großbritannien, aber auch Austra-
lien, Kanada und Irland betreffen. Dabei stehen die politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 
Systeme im Vordergrund. Diese nationale Dimension ist eingebettet in einen internationalen Kontext, 
der durch die außenpolitischen Beziehungen der einzelnen Staaten geprägt wird. Von besonderem Inte-
resse sind hierbei handels- und sicherheitspolitische Verflechtungen, weshalb auch internationale Orga-
nisationen wie WTO, EU und NATO zum Forschungsbereich des Lehrstuhls gehören. Um Forschung 
und Lehre gerecht werden zu können, unterhält der Lehrstuhl umfangreiche Beziehungen zu ausländi-
schen Partneruniversitäten, Botschaften, Konsulaten, Forschungseinrichtungen und international täti-
gen Unternehmen. 
 
Auslandsstudium 

Der Lehrstuhl für Auslandswissenschaften fördert auch die Internationalität der Studenten. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit Partneruniversitäten in zahlreichen Ländern (Großbritannien, Irland, Ameri-
ka, Finnland, Schweden) ermöglicht es der Lehrstuhl jedes Jahr über 60 Studenten, einen Teil ihres Stu-
diums im Ausland zu verbringen und dadurch internationale Erfahrungen zu sammeln.  
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LEHRSTUHL FÜR  WIRTSCHAFTS-,  SOZIAL-  UND 
UNTERNEHMENSGESCHICHTE  

 
PROF. DR. WILFRIED FELDENKIRCHEN 

 

Kontakt 
Findelgasse 7        
90402 Nürnberg 
Telefon:  +49 0911 5302 608 
Fax:  +49 0911 5302 616 
E-Mail:  wilfried.feldenkirchen@wiso.uni-erlangen.de 
Internet: http://www.geschichte.wiso.uni-erlangen.de 
 
Wissenschaftliche Mitabeiter 
 
Sonia Schackert M.A. 
Telefon: +49 911 5302 628 
sonia.schackert@wiso.uni-erlangen.de 
 
Dipl.-Hdl. Daniela Fuchs 
Telefon: +49 911 5302 629 
daniela.fuchs@wiso.uni-erlangen.de 

Forschungsschwerpunkte 
 
• Wirtschaftsgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts  
• Unternehmer- und Unternehmensgeschichte 
• Banken- und Börsengeschichte 
• Sparkassengeschichte 
• Konsumgeschichte 
• Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 
Lehrprogramm 
Aktuelle Entwicklungen in Wirtschaft und Gesellschaft können ohne ihre historische Reflexion nicht 
verstanden werden. Daher besteht die Aufgabe des Faches Wirtschafts-, Sozial- und Unternehmensge-
schichte darin, gegenwärtige Entwicklungen einzuordnen und nachvollziehbar zu machen sowie aktuel-
le Prozesse in eine breitere Perspektive zu rücken. Stärker als in den meisten Nachbardisziplinen des 
WiSo-Fächerkanons hebt die Wirtschafts-, Sozial- und  Unternehmensgeschichte den Faktor Zeit, also 
die chronologische Betrachtung,  hervor. 

Seine Fragestellungen entwickelt das Fach aus aktuellen Tendenzen in den Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften. Ihre Bearbeitung erfolgt in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Praxis. In Kooperation 
mit dem Bayerischen Sparkassen- und Giroverband, der Siemens AG und der DaimlerChrysler AG 
veranstaltet der Lehrstuhl regelmäßig Seminare zu verschiedenen Themen, aus denen die Bandbreite 
des Faches hervorgeht. Im Rahmen des Seminaraufenthalts im Sommersemester 2005 beschäftigten 
sich die Teilnehmer mit der Geschichte der Europäischen Institutionen sowie Unternehmenskrisen und 
-zusammenbrüchen am Beispiel entsprechender Fallstudien. Im Wintersemester 2006 werden die The-
mengebiete Unternehmensgründer & -persönlichkeiten des 19. und 20. Jahrhunderts sowie herausra-
gende Unternehmerfamilien behandelt. 
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Aktuelles zum Studium  

Das Fach „Wirtschafts-, Sozial- und Unternehmensgeschichte“ kann von Studierenden der Wirt-
schaftspädagogik als Doppelwahlpflichtfach, von Studierenden der Studiengänge BWL, VWL und So-
zialwissenschaften als einfaches Pflichtwahlfach, im Rahmen eines Wirtschaftsinformatik- bzw. eines 
Aufbaustudiums „Internationale Wirtschafts- und Entwicklungspolitik“ als einfaches Pflichtwahlfach 
ohne Ergänzungsbereich sowie von Studenten des Diplom- und Masterstudiengangs Internationale 
Betriebswirtschaftslehre als Pflichtwahlhalbfach studiert werden. 

In jedem Semester findet eine Einführungsveranstaltung, ein Proseminar und mindestens ein Hauptse-
minar und eine Übung statt. Dasselbe gilt für die Vorlesungen, die in einem fünfsemestrigen Zyklus 
gelesen werden. In jedem Semester wird eine Vorlesung gehalten. Die Themen der Vorlesungen ent-
stammen der Neueren und Neuesten Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Sie beschäftigen sich innerhalb 
der jeweiligen Zeitabschnitte nicht nur mit der gesamtwirtschaftlichen und sektoralen Entwicklung, 
sondern auch mit den politischen Rahmenbedingungen und Strömungen sowie gesellschaftlichen Ver-
änderungen.  

Die eben genannten Grundinhalte des Faches werden um spezielle Kolloquien ergänzt. Das Lehrpro-
gramm ist so angelegt, dass jederzeit mit dem Studium der Wirtschafts-, Sozial- und Unternehmensge-
schichte begonnen werden kann. 

 

Exkursionen 

In jedem Semester werden vom Lehrstuhl, ergänzend zu den Veranstaltungen, Exkursionen organisiert. 
Im Sommersemester 2005 wurde im Rahmen der Übung „Die deutsche Automobilindustrie nach 
1945“ die Produktion und das Unternehmensarchiv der DaimlerChrysler AG in Stuttgart besucht. Für 
das Wintersemester 2006 ist ausgehend von der Übung „Familienunternehmen“ eine Werks- und Mi-
nenmuseumsführung bei Faber-Castell geplant. 

 

Forschungsprojekte 

Die aktuellen Forschungsprojekte des Lehrstuhls finden in Kooperation mit der Gesellschaft für Kon-
sumforschung GfK und mit der DaimlerChrysler AG statt. 

So wird die Geschichte der GfK in Nürnberg in einer Dissertation erschlossen und parallel entsteht – 
anlässlich eines anstehenden Jubiläums – eine Chronik des Unternehmens. Hierbei werden der Aufbau 
und die Entwicklung der Konsumforschung in Deutschland näher untersucht.  

Ein weiteres Forschungsprojekt beschäftigt sich mit Krisen und Krisenbewältigung bei der DaimlerCh-
rysler AG und ihren Vorgängerunternehmen. Das Vorhaben umfasst den gesamten Zeitraum der Un-
ternehmensgeschichte – von der Gründung der Firma Benz & Co. im Jahre 1883 bis zur Fusion mit der 
Chrysler Corporation 1998. Der Schwerpunkt der Untersuchung liegt auf den unterschiedlichen Er-
scheinungsformen der Krisen und den angewandten Krisenbewältigungsstrategien im Spiegel der Zeit. 
Fragestellungen lauten z. B.: Wiederholen sich bestimmte Krisenphänome? Wenn ja, welche unter-
schiedlichen Strategien wurden zu ihrer Bewältigung gewählt und ist es möglich, (allgemein gültige) 
Aussagen über ihre Wirkung und Effizienz zu machen? Lässt sich erfolgreiches Krisenmanagement aus 
der Vergangenheit auf aktuelle Krisen anwenden? 
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LEHRSTUHL FÜR INTERNATIONALE WIRTSCHAFTSBEZIEHUNGEN 
 

PROF. DR. WOLFGANG HARBRECHT 

 
 

Kontakt: 
Friedrich-Alexander-Universität 

Lange Gasse 20, 90403 Nürnberg 

Telefon: +49 911/5302 337 

Telefax: +49 911/5302 323 

Email:  wolfgang.harbrecht@wiso.uni-erlangen.de 

Internet: http://www.vwint.wiso.uni-erlangen.de 

 

 

Weitere Lehrende:  
PD. Dr. Richard Reichel 
Tel: +49 911/5302 323 
E-Mail: richard.reichel@wiso.uni-erlangen.de 

PD. Dr. Klaus Georg Binder 
E-Mail: kgbinder@gmx.net 

Das Lehrstuhlteam:  
Renate Szigethi (Sekretariat) 
Tel: +49 911/5302 337 
E-mail: renate.szigethi@wiso.uni-erlangen.de 

Dr. Irene Dresel 
Tel: +49 911/5302 320 
E-Mail: irene.dresel@wiso.uni-erlangen.de 

Dipl.-Hdl. Thomas Kick, M.A. (WSU) 
Tel: +49 911/5302 438 
E-Mail: thomas.kick@wiso.uni-erlangen.de 

Dipl.-Vw. Christian von Dobschütz 
Tel: +49 911/5302 319  
E-Mail:  
christian.dobschuetz@wiso.uni-erlangen.de 

 

 

Aktuelle Forschungsschwerpunkte: 

• Basel II – Auswirkungen auf die volks-
wirtschaftliche Geldschöpfung 

• Auswirkungen von Basel II auf die mit-
telständische Wirtschaft und das genos-
senschaftliche Bankensystem 

• Neue Wirkungsfelder für Genossen-
schaften 

• Wettbewerb und genossenschaftlicher 
Förderauftrtag 

• Soziale Aspekte der Europäischen Uni-
on 

• Ethische Grundlagen der sozialen 
Marktwirtschaft 

• Auswirkungen der Globalisierung auf 
die deutsche Volkswirtschaft 
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Lehre 
Der Lehrstuhl bietet Studenten der Volks- und 
Betriebswirtschaftslehre ein attraktives Lehrpro-
gramm an, das ein vertieftes Studium internatio-
naler Zusammenhänge, der Geld- und Kapital-
märkte und der europäischen Integration ermög-
licht. 

Das Lehrprogramm 
Das Veranstaltungsangebot des Lehrstuhls um-
fasst für das Grundstudium die Grundzüge der 
makroökonomischen Theorie (VWL I, jeweils im 
SS) und die Grundzüge der mikroökonomischen 
Theorie (VWL II, jeweils im WS). 
Das Lehrprogramm im Hauptstudium umfasst die 
Vorlesungen Monetäre Außenwirtschaftstheorie, 
Reale Außenwirtschaftstheorie, Einführung in das 
Genossenschaftswesen, Theorie und Politik der 
Europäischen Integration, Geldtheorie, Kapital-
markttheorie, Entwicklungstheorie und -politik 
sowie Theoretische Grundlagen der Umweltpoli-
tik. Weitere Informationen zum Studium sowie zu 
Veröffentlichungen von Prof. Harbrecht finden 
Sie unter www.vwint.wiso.uni-erlangen.de. 

„Internationale Wirtschaftsbeziehungen“ 
Die internationale Ausrichtung des Lehrstuhls 
kommt zum einen durch das breit gefächerte Vor-
lesungsprogramm mit überwiegend internationa-
ler Orientierung zum Ausdruck. Für die in den 
letzten Jahren an unserer Fakultät neu geschaffe-
nen Studiengänge Internationale Betriebswirt-
schaftlehre und Internationale Volkswirtschafts-
lehre gehören Veranstaltungen von Prof. Dr. 
Harbrecht zum Pflichtprogramm. Zum anderen 
engagiert sich der Lehrstuhl, den Studierenden 
nicht nur an der Universität selbst ein anspruchs-
volles Studienprogramm zu bieten, sondern auch 
qualitativ hochwertige Studienplätze im Ausland 
anbieten zu können. Dazu gehört das Auslands-
programm des Lehrstuhls mit der Wayne State 
University, Detroit Michigan, USA. Hauptziel des 
Programms ist es, den mit Abstand besten Studie-
renden unserer Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät ein volkswirtschaftliches  

Studium in den Vereinigten Staaten zu ermögli-
chen, das mit dem Grad Master of Arts in Eco-
nomics abschließt. Im Hinblick auf Forschung 
und Lehre sind die amerikanischen Universitä-
ten gerade auf dem Gebiet der Volkswirtschafts-
lehre führend. So verfügt auch das Department 
of Economics unserer Partneruniversität über 
ein ausgezeichnetes Renommee. 

Genossenschaftswesen 
Das Institut erforscht das Genossenschaftswe-
sen im In- und Ausland unter wirtschaftswissen-
schaftlichen, juristischen und soziologischen 
Aspekten. Um qualifizierten Nachwuchs für die 
Genossenschaftsorganisation auszubilden, wird 
an der Universität Erlangen-Nürnberg durch 
den Institutsvorstand ein interdisziplinäres 
Wahlfach „Genossenschaftswesen“ angeboten. 
Durch die Betreuung von Dissertationen und 
Diplomarbeiten zu genossenschaftlichen The-
men gewinnt das Institut regelmäßig junge Stu-
denten für das Genossenschaftswesen. 
Die von äußeren Einflüssen freie Behandlung 
genossenschaftsspezifischer Probleme soll der 
Weiterentwicklung von Genossenschaften im 
Wettbewerb mit anderen Wirtschafts- und 
Rechtsformen dienen. 
Eng mit dem Lehrstuhl verbunden ist das For-
schungsinstitut für Genossenschaftswesen an 
der Universität Erlangen-Nürnberg. Das Institut 
wird wissenschaftlich von einem ehrenamtlichen 
Vorstandskollegium geleitet. Die Aufgabe des 
Instituts besteht in der Erforschung des Genos-
senschaftswesens aus wirtschaftswissenschaftli-
cher, juristischer und soziologischer Sicht. 
Die von äußeren Einflüssen freie Behandlung 
genossenschaftsspezifischer Probleme soll nicht 
nur den wissenschaftlichen Fortschritt fördern, 
sondern auch der Weiterentwicklung von Ge-
nossenschaften und ihrer Behauptung im Wett-
bewerb mit anderen Wirtschaftsformen dienen. 
Zu diesem Zweck werden im Institut eigene 
Forschungsvorhaben, Symposien und Vortrags-
veranstaltungen durchgeführt.
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LEHRSTUHL FÜR PRÜFUNGSWESEN 
 

N.N. 

LEHRAUFTRAG WS 05/06 

PROF. DR. KLAUS HENSELMANN 

 

Kontakt 
Lange Gasse 20 
90403 Nürnberg 
Telefon:  +49 0911 5302 437 
Fax:   +49 0911 5302 401 
E-Mail:  inge.molkenthin@wiso.uni-erlangen.de 
Internet: http://www.pw.wiso.uni-erlangen.de 
 

 
 

Wissenschaftliche Mitarbeiter
 

Dipl.-Kfm. Christoph Beckmann 
Telefon: +49 911 5302 266 
Christoph.Beckmann@wiso.uni-erlangen.de 
 

Dipl.-Kff. Susanne Fink 
Telefon: +49 911 5302 339 
Susanne.Fink@wiso.uni-erlangen.de 

 

Dipl.-Kfm. Felix Madeja 
Telefon: +49 911 5302 341 
Felix.Madeja@wiso.uni-erlangen.de 
 

 

 

 

 

Lehrprogramm  des Lehrbeauftragten im Wintersemester 05/06  

Prof. Henselmann wird im Wintersemester 05/06 zwei Vorlesungen im Rahmen der speziellen BWL 
zum Fach Prüfungswesen für das Haupstudium anbieten. Hierzu zählen die Veranstaltungen Unter-
nehmensbewertung sowie Sonderanlässe der Rechnungslegung und Prüfung.  
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LEHRSTUHL FÜR PRIVAT- UND WIRTSCHAFTSRECHT 
 

PROF. DR. HARALD HERRMANN 
         

          
Lange Gasse 20, R. 5.259 

90403 Nürnberg 

Tel.: 0911-5302-267; Fax: 0911-5302-177 

E-Mail: herrmann@wiso.uni-erlangen.de 

Web: www.precht.wiso.uni-erlangen.de 

 

    

 

 

Weitere Lehrende:  

Hon. Prof. Dr. Dr. Holzer-Thieser 

Vors. Richter am LAG Nürnberg 
 

Sekretariat: 

Maria Zimmering / Brigitte Henrich 
 

Mitarbeiter: 

Ass. jur. Andreas Beulmann 

Tel.: 0911-5302-254 

Mail: Beulmann@web.de 

Ass. jur Stefan Roth 

Tel.: 0911-5302-253 

Mail: Stefan.Roth@wso.uni-erlangen.de 

Ass. jur. Uta Wilkens 

Tel.: Tel.: 0911-5302-251 

Mail: Uta.Wilkens@wiso.uni-erlangen.de 
 

Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls 

• Versicherungsprivatrecht  

• Kartell- und wettbewerbliche Grund-     
lagen des bürgerlichen Vertrags- und    
Deliktsrechts  

• Recht freier Berufe  

• Recht der Unternehmensfinanzierung   
und Kapitalmarktrecht 

• New Economy und Recht (Näheres s. un-
ter www.nwir.de) 

Alle Forschungsprojekte werden international 
vergleichend und mit Blick auf die wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlichen Grundlagen ange-
gangen. Beim Rechtsvergleich stand stets das 
anglo-amerikanische Recht im Zentrum.   

Näheres zu den Forschungsinhalten der Vergan-
genheit kann dem Veröffentlichungsverzeichnis 
auf der Lehrstuhlseite entnommen werden. 
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Lehrprogramm 
 

Obgleich Privat- und Wirtschaftsrecht seit langem an allen deutschen Universitäten mit wirt-
schaftswissenschaftlichen Studiengängen gelehrt wird, werden die Ziele, Methoden und Inhal-
te unterschiedlich definiert. Einigkeit besteht allein darin, dass weder volle Übereinstimmung 
mit der Ausbildung für Justizjuristen noch bloße Reduktionen des Lehrstoffs in Betracht 
kommen, die zur Folge hätten, dass der Ökonom lediglich eine Art Schmalspurjurist zu wer-
den hätte. Der Lehrstuhl für Privat und Wirtschaftsrecht hat ein in Deutschland bisher einzig-
artiges Konzept funktionaler Selektion entwickelt, das auf Rechtsnormen mit wettbewerbli-
cher Steuerungswirkung fokussiert ist. Neben den klassischen Lehren zum privatrechtlichen 
Freiheits- und Sozialschutz im Rahmen der Marktwirtschaft treten neuerdings v.a. Konzepte 
der Institutionenökonomik und der corporate governance, soweit diese in den Normzwecken 
des bürgerlichen Rechts, Handels-, Gesellschafts- und Versicherungsrechts nachweisbar sind. 
 
Vor dem Hintergrund zunehmend grenzübergreifender Markt- und Wettbewerbsfunktionen 
werden verstärkt internationale Problemfelder in die Lehre einbezogen und englischsprachige 
Unterrichtsmodule entwickelt. Das gilt im Kern für die europarechtlichen Norminhalte, aber 
auch für rechtsvergleichende Aspekte des anglo-amerikanischen Rechtskreises. Während im 
Grundstudium lediglich vorlesungsbegleitende Materialien in Englisch verfasst werden, fällt in 
der Vorlesung zum British Insurance Law ab dem WS 05/06 kein einziges deutsches Wort 
mehr. 
 
Aktuelles zum Studium 
 

Prof. Herrmann hat die Leitung des Studienganges Diplom-Wirtschaftsjurist übernommen, 
der seit 2001 in Gemeinschaft mit der Juristischen Fakultät durchgeführt wird. Parallel dazu 
wird der Studienschwerpunkt internationales Wirtschaftsrecht angeboten, der trotz der Pensi-
onierung von Prof. Schachtschneider und trotz der tiefgreifenden Einschnitte durch die 
kommenden Bachelor- und Master-Studiengänge im Grundansatz fortgeführt werden soll.  
 
Nach dem Weggang von Prof. Wambach an die Uni Köln hat Prof. Herrmann auch die Lei-
tung des Wahlpflichtfachs Versicherungswesen übernommen. Noch mehr als bisher soll die 
Ausrichtung auf Vertriebskompetenzen und auf internationale Praxisfelder betont werden. 
 
Alle Vorlesungen werden durch Lehrbücher und Skripten unterstützt, die laufend in Neuauf-
lagen erscheinen. Ganz frisch aus der Druckerpresse kommen das Lehrbuch zum BGB/HGB 
Band 1 und das Skript zum Unternehmens- und Gesellschaftsrecht, das die Lücke vor dem 
Neudruck des Gesamtwerkes zum Gesellschafts- und Konzernrecht vorläufig schließen soll. 
Auch das Skript zum British Insurance Law ist 2005 erschienen. 
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LEHRSTUHL FÜR INTERNATIONALES MANAGEMENT 
 

PROF. DR. DIRK HOLTBRÜGGE 

 

 
Lange Gasse 20, V. Stock 

90403 Nürnberg 

Tel: 0911-5302-452; Fax: 0911-5302-470 

Mail: internationales.management@wiso.uni-erlangen.de 

Web: http://www.im-fau.de 

 

 
Weitere Lehrende: 
Hon. Prof. Dr. H. Haussmann  
(Bundeswirtschaftsminister a.D.) 

Mitarbeiter: 
 Dipl.-Kfm. David Rygl 

Tel: +49-911-5302-241 

Mail: david.rygl@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Markus Kittler 
Tel: +49-911-5302-469 

Mail: markus.kittler@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kffr. Birgit Enßlinger 
Tel: +49-911-5302-472 

Mail: birgit.ensslinger@wiso.uni-
erlangen.de 

 Dipl.-Kfm. Jonas Puck 
Tel: +49-911-5302-242 

Mail: jonas.puck@wiso.uni-erlangen.de 

 Dipl.-Kffr. Katrin Schillo 
Tel. : +49-911-5302-242 

Mail: katrin.schillo@wiso.uni-erlangen.de 

 
Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls: 

 Management Multinationaler Unterneh-
mungen 

 Internationales Personalmanagement 

 Interkulturelles Management  

 Organisationstheorie und Organisationsge-
staltung 

 Auslandsinvestitionen in Emerging Markets 

 Führung ausländischer Tochtergesellschaf-
ten 

 Internationale Unternehmensnetzwerke 

 Born Globals 

 Internationale Unternehmungskooperatio-
nen 

 Internationalisierung von Dienstleistungen 
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Lehrprogramm: 
Von dem Phänomen der Internationalisierung 
sind Unternehmungen fast aller Länder, Bran-
chen und Größenklassen betroffen. Beinahe 
täglich wird über Unternehmungen berichtet, 
die Teile ihrer Produktion in Länder mit niedri-
geren Arbeitskosten auslagern, strategische 
Allianzen mit ausländischen Partnern eingehen 
oder den Vertrieb ihrer Produkte auf Länder 
mit höheren Wachstumspotenzialen ausdehnen. 
Die Probleme und Gestaltungsmöglichkeiten 
international operierender Unternehmungen 
sind jedoch sehr unterschiedlich. Während sich 
viele kleine und mittelständische Unternehmun-
gen am Beginn ihres Internationalisierungspro-
zesses befinden, gehen Großunternehmungen 
zunehmend zu einer weltweiten Integration ih-
rer in- und ausländischen Engagements über.  
Um diesen Entwicklungen Rechnung zu tragen, 
wurde an der Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg das Fach „In-
ternationales Management“ in den Kanon der 
speziellen Betriebswirtschaftslehre aufgenom-
men. Studierende des Faches „Internationales 
Management“ sollen dabei in einer theoretisch 
fundierten und zugleich praxisnahen Ausbil-
dung mit den wichtigsten Aspekten und Pro-
blemen der Unternehmensführung bei grenz-
überschreitenden Geschäftstätigkeiten vertraut 
gemacht werden. 
In diesem Zusammenhang ist zu klären, mit 
welchen spezifischen, d.h. von denen des nati-
onalen Managements differierenden, Proble-
men international tätige Unternehmen konfron-
tiert werden. Davon ausgehend sollen mit Hilfe 
theoretischer Instrumentarien Handlungsmög-
lichkeiten sowie Einflussfaktoren der diversen 
Entscheidungen zu internationalen Problemen 
aufgezeigt werden. Durch Lehrveranstaltungen 
über internationales, interkulturelles und län-
dervergleichendes Management sollen die Stu-
dierenden auf die Globalisierung und globale 

Aufgaben vorbereitet werden. Regionale 
Schwerpunkte bilden dabei Russland und Chi-
na.  
 

Aktuelles zum Studium: 
Das Fach "Internationales Management" kann 
von Studierenden der Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften als Spezielle BWL oder als 
Pflichtwahlfach gewählt werden. Im Masterstu-
diengang International Business bildet das Fach 
die erste Hälfte des Teilbereiches Internationale 
BWL. 
Das reguläre Studienangebot im Fach setzt sich 
aus den Vorlesungen IM I “Internationalisie-
rungstheorien und -strategien”, IM II “Interna-
tionalisierungsstrukturen, -verhalten und -poli-
tik”, IM III “Managing Intercultural Relations”, 
IM V “Die Internationalisierung mittlerer Un-
ternehmungen: Rahmenbedingungen, Führung 
und Internationalisierungsformen” und IM VI 
“Die Internationalisierung mittlerer Unterneh-
mungen: Erfolgsstrategien mittlerer Weltmarkt-
führer” zusammen. Die Veranstaltungen IM I 
und IM III sind als Einstiegsveranstaltungen 
geeignet. 
Das Hauptseminar IM IV dient dazu, Lehrin-
halte zu vertiefen und anzuwenden.  
 

Exkursionen: 
In jedem Jahr organisiert der Lehrstuhl eine Ex-
kursion. Im Mai 2005 führte diese nach Peking, 
Shanghai, Shenzen und Hongkong. 16 Studie-
rende haben hier mit deutschen und chinesi-
schen Managern diskutiert, Unternehmen wie 
z.B. BASF, DaimlerChrysler und VW besichtigt 
sowie an Seminaren an den Partnerhochschulen 
UIBE und Tongji mitgewirkt. 
 

WiSo Summer School: 
In jedem Frühjahr organisiert der Lehrstuhl für 
Studierende ausländischer Partneruniversitäten 
die WiSo Summer School. Im Jahre 2004 haben 
an dem englischsprachigen Programm 16 aus-
ländische Studierende teilgenommen.  
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LEHRSTUHL FÜR KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFT 
 

PROF. DR. CHRISTINA HOLTZ-BACHA 

 

Kontakt: 

Findelgasse 7/9,  

90402 Nürnberg 

Telefon:   +49 0911  5302 674  

Fax:  +49 0911  5302 659 

E-Mail: kommunikationswissenschaft@wiso.uni-erlangen.de  

Website: http://www.kowi.wiso.uni-erlangen.de 

 

 

Weitere Lehrende 

Prof. Dr. Winfried Schulz, emeritiert 

Winfried.Schulz@wiso.uni-erlangen.de 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiter 

Dr. Reimar Zeh 

Telefon: +49 911 5302 618 

Reimar.Zeh@wiso.uni-erlangen.de  

Eva-Maria Lessinger, M.A. 

Telefon: +49 911 5302 675 

Eva-Maria.Lessinger@wiso.uni-erlangen.de 

Dipl.-Sozw. Maike Müller-Klier 

Telefon: +49 911 5302 671 

 Maike.Mueller-Klier@wiso.uni-erlangen.de  

Nina Reiling, M.A.  

Telefon: +49 911 5302 620 

Nina.Reiling@wiso.uni-erlangen.de 

 

 
Forschungsschwerpunkte  

• Nutzung und Wirkung der Massenmedien,  

• Politische Kommunikation, 

• Kampagnenforschung, insbesondere Wahl- 
und Informationskampagnen, 

• Inhalte der Medien und ihre Entstehung,  

• Medienökonomie,  

• Methoden der Kommunikations- und Me-
diaforschung. 

 

 

Der Lehrstuhl 
 
Kommunikationswissenschaft ist ein Fach der 
ersten Stunde in Nürnberg. Es war von Anfang - 
zunächst unter dem damaligen Titel „Zeitungs-
kunde“ - im Lehrangebot der Nürnberger Han-
delshochschule,  der Vorläuferin der heutigen 
WiSo-Fakultät. Damit verfügt Nürnberg über 
eine kommunikationswissenschaftliche Tradition 
wie nur wenige Fakultäten im deutschen Sprach-
raum.  
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Lehre 

Kommunikationswissenschaft ist in Nürnberg 
integraler Bestandteil nahezu aller wirtschafts- 
und sozialwissenschaftlicher Studiengänge. Ziel 
des Lehrangebots ist es, den Studierenden ein 
breites Spektrum an Grundkenntnissen aus den 
Bereichen Medienkunde/Medienpolitik, Kom-
munikationstheorie und empirische Kommuni-
kationsforschung zu vermitteln. Praxisnähe wird 
den Studierenden durch die Betreuung von 
Praktika im expansiven, zukunftsträchtigen Be-
tätigungsfeld der Kommunikations- und Me-
dienberufe geboten. Lehraufträge und Gastvor-
träge von Repräsentanten aus Wirtschaft, Politik 
und Forschung ermöglichen einen interessanten 
Einblick in die tägliche Arbeit der Experten.  

Das kommunikationswissenschaftliche Studium 
gliedert sich in verschiedene Module. Die sog. 
Grundkurse (Pflichtveranstaltung) bieten eine 
kompakte Einführung in die Themenbereiche 
Medien bzw. Kommunikation. In den weiter-
führenden Aufbaukursen und Übungen werden 
ausgewählte Themenfelder oder Projekte vertie-
fend bearbeitet. Die Lehrveranstaltungen bezie-
hen sich auf einen der Bereiche Medien oder 
Kommunikation, integrieren teilweise auch As-
pekte beider Bereiche. 

Lehrveranstaltungen im Bereich Medien be-
handeln u.a. 
• Organisation der verschiedenen Massenme-

dien, 
• Medienökonomie, 
• Medienrecht, 
• Medien- und Kommunikationsgeschichte, 
• Medienberufe, Berufsfelder. 

Lehrveranstaltungen im Bereich Kommunika-
tion behandeln u.a. 

• Psychologie des Publikums, Informations-
verarbeitung,  

• personale und nonverbale Kommunikation, 

• Publikums- und Mediaforschung, 
• Rezeption und Wirkung von Massenkom-

munikation, 
• Produktion und Inhalte von Medien, 
• Methoden der empirischen Kommunika-

tionsforschung. 

Internationale Ausrichtung 
Die internationale Perspektive des Lehrstuhls 
prägt Forschung und Lehre: Insgesamt waren 
von 1983 bis 2005 rund sechzig Wissenschaftler 
und Kommunikationspraktiker aus dem Ausland 
am Lehrstuhl zu Gast, zumeist um Vorträge zu 
halten, einige auch als Gastdozenten oder Gast-
forscher. Seit 1992 ist der Nürnberger Lehrstuhl 
zusammen mit 17 Universitäten im europäi-
schen Ausland an einem multilaterales Netzwerk 
zum Austausch von Studierenden der Kommu-
nikationswissenschaft beteiligt, das im Rahmen 
des ERASMUS bzw. SOKRATES-Programms 
der EU gefördert wird.  

Kooperationen mit externen Partnern 
Kooperationen mit externen Praxis-Partnern 
finden vor allem auf zwei Ebenen statt:  
Zum einen durch die enge Zusammenarbeit mit 
den Lehrbeauftragten, die in ihren Veranstaltun-
gen Projekte und Themen aus der Berufspraxis 
bearbeiten.  
Zum anderen werden in Abschlussarbeiten häu-
fig Forschungsfelder bearbeitet, die aus der Pra-
xis an den Lehrstuhl herangetragen werden.  

Weitere Infomationen hierzu sowie eine aus-
führliche Liste der aktuellen Veröffentlichungen 
des Lehrstuhls finden Sie auf unserer Homepage 
unter:  

www.kowi.wiso.uni-erlangen.de 
 

 


